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Mit den Derehamern
ins Freilichtmuseum

Partnerschaftsverein plant Besuch der Freunde
RÜTHEN ■  Die Vorbereitung
des Besuchs der Freunde aus
Dereham stand im Mittel-
punkt der letzten Vor-
standssitzung des Partner-
schaftsvereins Rüthen-Dere-
ham. Zu Pfingsten, von Frei-
tag bis Montag, 22. bis 25.
Mai, wird die Delegation aus
England in der Bergstadt zu
Gast sein. Das Programm
wird weitgehend von den
gastgebenden Familien ge-
staltet, teilt der Vorsitzende
Georg Eickhoff mit.

Jedoch gibt es am Pfingst-
sonntag einen gemeinsa-
men Ausflug ins Westfäli-
sche Freilichtmuseum Det-
mold. Ausklingen wird der
Tag mit einem lockeren

Treffen in einer Rüthener
Gaststätte. Für die Fahrt
nach Detmold besteht die
Möglichkeit der Teilnahme.
Interessierte können sich
bei Georg Eickhoff unter
Tel. (0 29 54) 10 17 oder per
E-Mail an Georg.Eick-
hoff@t-online.de anmel-
den.

Die nächste Vorstandsit-
zung findet wieder als offe-
ne Sitzung statt, an der je-
der teilnehmen kann. Sie
steht am kommenden Mon-
tag, 27. April, um 19.30 Uhr
in der Gaststätte Wendel in
Rüthen an. Besonders die
Gastgeber der englischen
Freunde werden um die
Teilnahme gebeten.

Der Partnerschaftsverein Rüthen-Dereham mit (v.l.) Herbert
Schröder, Christiane Limberg, Marlis Rückert, Vorsitzender Georg
Eickhoff und Bürgermeister Peter Weiken bereitet sich auf den Be-
such der Freunde aus England über Pfingsten vor.

Neu formierter Vorstand in Westereiden – und eine neue Internetseite
peet inne, an der 2. Fahne
stehen nun Klaus Gottbrath,
Thomas Meier und Thorsten
Topp, Stellvertreter sind
Christian Röhm, Christoph
Küke und Sascha Ferdinand.
König Christoph Mendelin
wurde anschließend ebenso
wie René Felberdamm zum
Beisitzer gewählt.

In diesem Jahr findet das
Schützenfest in Westerei-
den vom 15. bis 17. August
statt, das Frühlingsfest ist
auf den 24. Mai (Pfingst-
sonntag) datiert. Die Bewir-
tung beim Schützenfest
übernimmt erneut Erwin
Wohlgemuth aus Geseke.
Den Bericht der Schießgrup-
pe lieferte Bernhard Hassel,
Franz-Josef Witthaut verlas
das Protokoll der letzten

WESTEREIDEN ■  Wahlmara-
thon bei den Westereider
Schützen: Insgesamt 17 zu
besetzende Posten standen
auf der Tagesordnung. Für
weitere vier Jahre über-
nimmt Franz-Bernhard
Meyer das Amt des Obers-
ten, Stellvertreter ist weiter-
hin Antonius Krane. Neuer
Schriftführer ist Christian
Witthaut, Christian Kühle
bleibt Kassierer. Er erhält
künftig Unterstützung von
Carsten Schmidt.

Henrik Steinmeier wurde
einstimmig zum neuen
Leutnant gewählt, seine
Vertretung übernimmt
Thomas Gottbrath. Den Pos-
ten des Oberstadjutanten
haben Matthias Stratmann
mit Vertreter Markus Per-

Jahreshauptversammlung.
Ein besonderer Dank galt
Christoph Mendelin, der die
neue Homepage www.schu-
etzenverein-westereiden.de
„mit sehr viel Mühe“ aufge-
baut hat und pflegt.

Der erste Vorsitzende
Klaus Rossa warf einen
Rückblick auf das vergange-
ne Jahr. Abgesehen vom tra-
ditionellen Frühlingsfest an
Pfingsten schaute Rossa
auch auf das heimische
Schützenfest, bei dem ne-
ben einem neuen Thron
auch eine mobile Vogelstan-
ge zum Einsatz kam. Weite-
re Events waren der Mar-
tinsumzug und der Schüt-
zenkaffee in Berge mit der
Aufführung der heimischen
Theatergruppe. ■ hme

Schützen wählen 17 Mal

Einige neue Gesichter gibt es im Vorstand des Schützenvereins Westereiden. 17 Neuwahlen standen
bei der Versammlung auf dem Programm. ■  Foto: Mertens

Neue Kneipe
am Marktplatz

Platzhirsch eröffnet am Freitag
der Karte stehen neben Bier
vom Fass verschiedene in-
ternationale Flaschenbiere
und vor allem Cocktails und
Longdrinks. Angesagte Soft-
drinks und Kaffeespezialitä-
ten gibt es außerdem. Auf
warme Küche verzichtet
Förster zunächst.

Bereits an diesem Freitag,
24. April, um 18 Uhr findet
das große Opening statt. Zur
Feier des Tages legt dann
auch ein DJ auf – eine Akti-
on, die sich Förster übrigens
häufiger am Wochenende
vorstellen kann. Öffnen will
er die Kneipe täglich außer
montags ab 18 Uhr.

Natürlich möchte Förster
auch den Marktplatz für Au-
ßengastronomie nutzen.
Getreu dem rustikalen Pa-
lettenlook im Inneren wird
er Bierbänke und -tische
aufstellen. Seit zwei Jahren,
verrät Förster, hat er „das
Objekt“ im Auge – es gefällt
ihm vor allem wegen der
Lage außerordentlich gut.
Jetzt hofft er nur noch, dass
sein Konzept von den Rüthe-
nern gut angenommen
wird. Je nachdem kann er
sich dann auch mehr vor-
stellen: zum Beispiel länge-
re Öffnungszeiten. ■ krt

RÜTHEN ■  Platzhirsch: Den
Namen seiner neuen Kneipe
will Andreas Förster nicht
großspurig verstanden wis-
sen. „Rüthen, das ist für
mich mit viel Natur und vor
allem Wald verbunden. Und
dann dieser schöne große
Marktplatz vor der Tür...“,
schwärmt der Lippstädter
Gastronom mit 20-jähriger
Berufserfahrung. Illustriert
wird der Platzhirsch mit ei-
nem riesigen Geweih an der
Wand, einem Zwölfender.

Neue Wirtschaft in alt be-
kannten Wänden: Der Platz-
hirsch zieht in das ehemali-
ge Bistro am Markt. „Mein
Konzept ist modern“, er-
klärt Förster. Das fängt
schon bei der Bestuhlung
an. Dicke Kissen und Euro-
Paletten bilden im hinteren
Bereich Sitzgelegenheiten
und Tische, Holzplanken an
den Wänden greifen das Ma-
terial auf. Im Eingangsbe-
reich sind Stehtische und
Barhocker untergebracht,
die alte Theke ist geblieben.

„Das Mobiliar ist nicht
neu, aber gut“, sagt Förster.
Der Platzhirsch soll im Vin-
tage-Style strahlen. Gar
nicht altbacken ist dagegen
die Getränkeauswahl. Auf

Der Lippstädter Gastronom Andreas Förster eröffnet im ehemali-
gen Bistro am Markt den „Platzhirsch“. ■  Foto: Rückert

NOTDIENST
Mittwoch, 22. April

Ärztlicher Notfalldienst: zu erfragen
unter Tel. 116 117 (kostenfrei).

Krankentransport und Rettungswa-
gen: Tel. 112.

Notfallambulanz im Krankenhaus
Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Tel. (0 29 02) 89 10.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst am Evangelischen Kran-
kenhaus Lippstadt, Wiedenbrücker
Str. 33: offene Sprechstunde von 17
bis 20 Uhr. Außerhalb der Sprech-
stunde zu erfragen unter 116 117
(kostenfrei).

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Apotheken: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Fol-

getag: Hirsch-Apotheke, Belecke,
Hohler Weg 6, Tel.
(0 29 02) 7 10 50, zusätzlich dienst-
bereit von 14.30 bis 18.30 Uhr
Hirsch-Apotheke, Rüthen, Mittlere
Straße 8, Tel. (0 29 52) 9 73 60.

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 22. April

Biberbad Rüthen: 10.30 bis 19.30 Uhr
geöffnet.

Figurentheater Da Capo: 16 Uhr Auf-
führung „Die Olchis und der Geist der
blauen Berge“ in der Stadthalle (Ein-
lass 15.30 Uhr).

VHS: 19.30 Uhr Vortrag „Judenverfol-
gung im Nationalsozialismus am Bei-
spiel Rüthen“ im Friedrich-Spee-
Gymnasium, Raum N36.

SV Altenrüthen: 17 Uhr Kursbeginn
„Kiddies YO-GA“in der Gemeinde-
halle.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr „Spiel ist Trumpf“, 15 bis
17 Uhr Eine-Welt-Laden geöffnet,
Haus Buuck.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Ev. Gemeinde Rüthen: 19 Uhr Gym-
nastikgruppe in der Romberg-Turn-
halle.

Gemeindecafé Meiste/Kneblinghau-
sen: 15.30 bis 17.30 Uhr geöffnet,
Pfarrheim Meiste.

Kath. Pfarrgemeinde Rüthen: 18.30
Uhr Wortgottesdienst in der St.-Niko-
laus-Kirche.

Brennholz
steht
bereit

KALLENHARDT ■  Das Brenn-
holz für das Jahr 2015 steht
zur Zuteilung und Abho-
lung bereit. Um einen rei-
bungslosen Ablauf zu ge-
währleisten, wird um baldi-
ge Überweisung des auf der
Generalversammlung be-
kanntgegebenen Betrages
auf das Konto 1205 133 100
der Volksbank Hellweg, BLZ
414 601 16, Verwendungs-
zweck Brennholz 2015, ge-
beten. Die Zuteilung, Zu-
stellung und Abfuhr erfol-
gen in gewohnter Weise.

Die Abfuhrscheine kön-
nen nach Bezahlung in der
Geschäftsstelle Warstein
der Volksbank Hellweg in
Empfang genommen wer-
den.

Schützen feiern
Jubiläum mit

OESTEREIDEN ■  Der Schüt-
zenverein Oestereiden will
seine Verbundenheit mit
dem Tambourkorps de-
monstrieren und möchte
deshalb zahlreich an den Ju-
biläumsfeierlichkeiten des
kommenden Wochenendes
teilnehmen. Zum Festakt
mit Jubiläumsumzug treten
die Schützen deshalb am
Samstag, 25. April, um 18
Uhr in Uniform mit schwar-
zer Hose an der Kirche an.

Fackelzug zum
90. Geburtstag

KALLENHARDT ■  Seit Jahren
ist es in Kallenhardt Brauch,
Mitbürger, die das 90. Le-
bensjahr vollenden, mit ei-
nem Fackelzug zu ehren.
Die heimischen Vereine
nehmen an dieser Gratulati-
on teil, Blas- und Tanzor-
chester, Tambourcorps und
Gesangverein bringen ein
Ständchen, die anderen Ver-
eine kommen mit Fahnen-
abordnungen. Ortsvorste-
her Anton Cramer bittet da-
her alle, sich am 30. April
am Feuerwehrgerätehaus
um 18 Uhr einzufinden.
Von dort marschieren die
Abordnungen dann zum
Haus der Pflege, um Marga-
rete Botkus zu gratulieren,
die am 1. Mai diesen hohen
Geburtstag feiert.

SGV wandert im
Ringelsteiner Wald
KALLENHARDT ■  Der SGV
und Heimatverein Kallen-
hardt wandert am Sonntag,
26. April, einen Teil des
Grenzstein-Wegs in Ringel-
stein. Die zwölf Kilometer
lange Tour führt in Rich-
tung Dinkbuche im Dreilän-
dereck und zurück zum Rin-
gelsteiner Bahnhof. Ruck-
sackverpflegung wird emp-
fohlen. Zur Bildung von
Fahrgemeinschaften treffen
sich die Teilnehmer um 9.30
Uhr an der Wandertafel
Ortsmitte. Zur Wanderung
lädt Katharina Risse alle
Wanderfreunde sowie Gäste
ein.

Anmelden für
Demenz-Beratung
WARSTEIN ■  Die nächste
monatliche Demenz-Bera-
tung findet am Mittwoch,
29. April, von 17 bis 19 Uhr
im Warsteiner Kranken-
haus „Maria Hilf“ (ausge-
schildert im Bereich des
Wochenend-Notdienstes)
statt. Um längere Wartezei-
ten zu vermeiden, wird ge-
beten, sich telefonisch an-
zumelden bei der Stadt
Warstein, Trägerunabhän-
gige Pflegeberatung, er-
reichbar unter der Telefon-
nummer (0 29 02) 8 12 88.

40 Prozent Minderjährige
Junge Flüchtlinge stehen unter einem besonderen Schutz

Schwerpunkteinrichtun-
gen untergebracht.

Gleichwohl kümmert
man sich um die Kinder in
Rüthen. Geplant ist nun, im
Park hinter der Einrichtung
einen Spielplatz zu errich-
ten. Die Aufenthaltsqualität
am Haus zu erhöhen, war
eine Forderung des Exper-
tentisches. Auch Brand-
schutzeinrichtungen sollen
demnächst verbessert wer-
den.

Derweil ist der Andrang
von Flüchtlingen aus dem
Kosovo deutlich zurückge-
gangen. Rund ein Drittel der
Bewohner in der Rüthener
Einrichtung stammen von
dort und harren seit der gro-
ßen Ankunftswelle im Fe-
bruar ihrer Abschiebung.
Ein weiteres Drittel stammt
aus Syrien und dem Nord-
irak – und ein weiteres Drit-
tel aus Zentralafrika. Letzte-
re sind „ganz deutlich
Kriegsflüchtlinge“. ■ fred

von Vereinen wahrzuneh-
men. „Eine wichtige Arbeit
– aber sie lohnt sich“, so
Devrim.

120 bis 170 Kinder und Ju-
gendliche gibt es fast immer
in der Rüthener Einrich-
tung – diese sind aber stets
in Begleitung von Eltern
oder Großeltern, erklärt
Udo Schröder-Hörster vom
Regionalvorstand der Johan-
niter. Die hohe Quote ergibt
sich aus der guten Ausstat-
tung des Hauses Maria vom
Stein, weil die Familien über
je einen Schlafraum mit ei-
gener Nasszelle verfügen.
„Wir haben mindestens 40
Prozent Minderjährige mit
Familien hier“, so Schröder-
Hörster. Der „unbegleitete
minderjährige Flüchtling“
(für den sogar die Abkür-
zung „umF“ eingeführt
wurde) wird gemäß der UN-
Kinderrechtskonvention
unter einen besonderen
Schutz gestellt und in

voll, dass teilweise sogar Ho-
tels vom Land angemietet
wurden. Innerhalb von
NRW dürfen die Minderjäh-
rigen aber in andere Städte
gebracht werden. Zudem
sollen sie möglicherweise
bald über Landesgrenzen
gehen dürfen – eine Option,
für die sich jetzt auch Bun-
desfamilienministerin Ma-
nuela Schwesig stark
macht. Aus Lippstadt ka-
men zuletzt zwei junge Sy-
rer nach Oestereiden. „Wir
haben für sie einen Lehrer
engagiert, der Sprachunter-
richt gibt. Und wir sorgen
für einen regelmäßigen
Schulbesuch“, so Devrim.
Derweil vertreten gericht-
lich bestellte Betreuer ihre
Interessen. Die Sprach-
kenntnisse erweisen sich
einmal mehr als der Schlüs-
sel zur Integration: Nur so
können sie genügend selbst-
ständig werden, um bei-
spielsweise die Angebote

RÜTHEN ■  Minderjährige
ohne Begleitung gibt es in der
Flüchtlingsunterkunft in Rü-
then nicht – wohl aber in der
Großgemeinde. Weil Jugendli-
che einen besonderen Schutz
genießen, werden sie von den
Behörden frühzeitig von den
derzeitigen Flüchtlingsströ-
men innerhalb Deutschlands
abgetrennt. Einige von ihnen
wohnen in der Kinder- und Ju-
gendhilfeeinrichtung „Evim“
in Oestereiden.

Die Rechtsprechung ist
klar: Minderjährige fallen
unter die Obhut des Jugend-
amtes. Zuständig ist die Be-
hörde der Stadt, in dem sich
der junge Flüchtling das ers-
te Mal meldet. „Die meisten
landen innerhalb von NRW
in Dortmund, Aachen oder
Köln“, weiß Dr. Turan
Devrim, Vorsitzender des
Evim-Trägervereins. Doch
dort sind die Unterbrin-
gungsmöglichkeiten derart

120 bis 170 Kinder und Jugendliche wohnen im Durchschnitt im Flüchtlingsheim. Für sie soll nun im rückwärtigen Teil ein Spielplatz an-
gelegt werden. Minderjährige Flüchtlinge ohne Erwachsenenbegleitung kommen nicht nach Rüthen – wohl aber nach Oestereiden.


